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Kultursensible Palliative Care                      

(Prof. Dr. E. Grond) 
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• mit Werner Schell, Wolfgang Schell: Sterbebegleitung und Sterbehilfe: 
Gesetze, Rechtsprechung, Deklarationen (Erklärungen), Richtlinien, 
Stellungnahmen (Statements)., Kunz, Hagen 1998, ISBN 3-89495-111-7. 

•  

• Bleib' bei mir, auch wenn ich verwirrt sterbe., Internationale Gesellschaft für 

Sterbebegleitung und Lebensbeistand, Bingen 1999, ISBN 3-934336-10-8. 

•  

• Altenpflege als Beziehungs- oder Bezugspersonenpflege: ein interaktionelles 
Pflegekonzept. 2. überarbeitete Auflage, Kunz, Hagen 2000, ISBN 3-89495-

148-6. 

•  

• Praxis der psychischen Altenpflege: Betreuung körperlich und seelisch 
Kranker; Lehrbuch der Gerontopsychiatrie und -neurologie für Altenpfleger, 
Schwestern, Helfer, Sozialarbeiter, pflegende Angehörige und ausbildende 
Ärzte. 12. neubearbeitete und ergänzte Auflage, Reed Elsevier Deutschland, 

München-Gräfelfing 2001, ISBN 3-8040-0435-0. 

•  

• Sexualität im Alter: (k)ein Tabu in der Pflege., Kunz, Hagen 2001, ISBN 3-

89495-159-1. 

•  

• Altersschwermut: mit 17 Tabellen., E. Reinhardt, München 2001, ISBN 3-497-

01573-3 (Reinhardts gerontologische Reihe. Band 25). 

•  

• Die Pflege verwirrter alter Menschen: psychisch Alterskranke und ihre Helfer 
im menschlichen Miteinander. 9. vollständig überarbeitete Ausgabe, 

Lambertus, Freiburg im Breisgau 2003, ISBN 3-7841-1499-7. 
[2]

 

•  

• Palliativpflege in der Gerontopsychiatrie: Leitfaden für Pflegende in der 
Altenhilfe., Kohlhammer, Stuttgart 2004, ISBN 3-17-017479-7. 

•  

• Kompendium der Alters-Psychiatrie und Alters-Neurologie für Altenpfleger-
innen. 4. Aufl., Brigitte-Kunz-Verlag, Hannover 2005, ISBN 3-89993-432-6. 

•  

• Gewalt gegen Pflegende: Altenpflegende als Opfer und Täter., Huber, Bern 

2007, ISBN 978-3-456-84417-6. 

•  

• Pflege Demenzerkrankter. 4. überarbeitete Auflage, Brigitte-Kunz-Verlag, 

Hannover 2009, ISBN 978-3-89993-466-3. 

• Christine Riesner: Rezension vom 06.01.2004 zu: Erich Grond: Die Pflege 

verwirrter alter Menschen. Lambertus Verlag 2008 (10. Auflage) online unter: 

www.socialnet.de/rezensionen/1188.php . 
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Beruflicher Werdegang 

 

1963 Klinikum Dortmund führte ich 3 Jahre die Intensivstation, die  

 damals alle Suizidanten der Stadt aufnahm. 

 

1966-1981 Niederlassung in eigener internistischer Hausarztpraxis und  

Betreuung eines Altenpflegeheims mit vielen Demenzkranken. 

 

1980-1993 Prof. für Sozialmedizin und Psychopathologie an der Kathol. 

Fachhochschule Köln 

 

seit 1986 führe ich tiefenpsychologisch fundierte Psychotherapie durch 

 

 seit der Pensionierung erhielt ich weiter Lehraufträge an  

 Fachhochschulen in Berlin und Paderborn 

 

seit 1998  Uni Dortmund (Soziale Gerontologie) im Fach  

 Gerontopsychiatrie, werden Altenpfleger und  

 Krankenschwestern noch heute von mir aus- und fortgebildet.  

 

 


